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C o n c u r s .
Zur Besetzung einer in diesem Kronlande er-

ledigten prou, Steuereinnehmei stelle mit ? W fi.
Gehalt, oder eventuel einer pro». Steucreinne!>
merstellc mil 6l)U f i . , oder einer prov, Steuer-
amts - Controllorstelle mit «NU fl oder 5U0 ft,,
dann eines prou. Offizialpostens mit 45U st, odcl
4UN ft., endlich einer prouisonschen Assistenten
stelle mit 350 ft. oder 3U0 si. Gehalt, wird der
Concurs b i s ! 5 A p r i l mit dem Beisätze ausge-
schrieben , daß die Dicnstplatze eines Steuerein-
nehmers, Controllors und Offizials mit der Ver-
pflichtung zur Leistung einer baren oder fideijusso-
rischen Caution im Besoldungsbetrage verbunden

sind.
Diejenigen, welche sich um die Verleihung einer

der oderwähnten Dienstesstellcn bewerben wollen,
haben ihre, mit den erforderlichen Documenren
über den Stand, Alter, Religion, Studien und
sonstig erworbenen Kenntnisse, besonders im dircc-
ten Stcucrfache, dann über ihre bisherigen Dienst-
leistungen und Moralität, wie auch über ihre Cau-
tionsleistungs-Fähigkeit und mit der vorgeschrie-
benen Diensttabelle bclegtcn Gesuche im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden, und zwar die Stcuer-
beamtcn im Wege ihrer vorgesetzten S teue r - I n -
spectorate, bis längstens zum obigen Tage um
so gewisser hier cinzuieichen, als auf später ein-
langende Gesuche keine Rücksicht genommen wer-
den könnte.

K. k. Steuer-Direction Laibach am 28. Fe-
bruar »853.

Z. 98. n (3) Nr, 3 ,09 ,

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur Wiederbesetzung der bei dem Steuer« und
Depositenamte in Oberradkersöurg (Bezii kshaupt«
Mannschaft Luttenberg) in Erledigung gekommene
provisorische Controllorsstelle, womit ein Gehalt
jahrl. Fünfhundert Gulden ( 5 W fi . C. M.) nebst
der Verpflichtung zur Leistung einer Caution im
Gehaltsbetrage verbunden ist, wird der C o n -
c u r s b i s Ende M ä r z d. I . ausgeschrieben.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre mit legalen Documentcn belegten Gesuche,
worin sie sich über Geburtsort, Alter, Moral i tät,
ledigen oder verehelichten S t a n d , übn- Sprach-,
namentlich der windischen oder sonstige Kenntnisse,
insbesondere im Steuer-, Lasse - und Rechnungs-
wesen, dann über bisherige Privat- oder öffent-
liche Dienstleistungen auszuweisen haben, bei del
k. k. Bczirkshauptmannschaft in Lutteuberg und
zwar jene, welche bereits in öffentlichen Diensten
stehen, im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, die
andern aber im Wege jener politischen Behörde,
in deren Amtsbereiche sie ihren Wohnsitz haben,
einzudringen, und darin zugleich anzugeben, l»
welcher Weise sie im Stande sind, der eingangs-
erwähnten Cautionspflicht Genüge zu leisten, dann
ob, und in welchem Grade sie mit einem Steuer-
amtsbeamten in der Steiermark verwandt oder
verschwägert sind.

Von der k. k. steirisch - illyrischen Finanz-
Landes« Direction,

Gratz am 24. Februar 1853.

Z. l « 6 . -z (2) Nr 1734
K u n d m a c h u n g

m Vetreff der Bcist.llung vo» Ccmscrvalions-
SchotOr für di>> k. k. südliche Staatseisenbahn

von Mürzzuschlag bis Laibach.
3ur Erhaltung dcö Ob.rbaues auf der k. k.

Ttaatsbahn «on Mürzzuschlaa bis Lcndach. ,vn0
lurdas laufende Nenvaltungsjahr ,853cin Sckot-
terquantum von 3481 Lubik - Klafter, im veran-
schlagten Kostenbetrage von W . ! W si. 33 kr C M
«rfordert. -

I Die Lieferung soll im Wege der öffentlichen
Concurrenz an den Mindestfordernden überlassen
werden.

Wegen Einsichtsnahmc in die dießfälligen Be-
stimmungen, so wie wegen Mittheilung der be-
züglichen Kostenüdcrsicht, welche nebst derBenen--
nung der Bahnstrecke und der S ta t ions-Num-
mern, auch deu Gewinnuogsort und die Gattung
ocs Schotters, ferners die mittlere Zu fuhrs -D i -
stanz, die Quantität in C^bik-Klafter» und den
Preis für eine Cubik- Klafter enthalt, ist sich e»t-
wed.r an die k. k. Staats - Eisenbahn - Betriebs-
Ingenieurs-Abtheilungen: Mürzzuschlag, Gratz,
Marburg, C^lli und Laibach, oder an die gefer̂
cigte k. k. Betriebs-Direction in Gratz zu wen-
den, und es sind die betreffende», mit einem l 5 kr.
Etämpel versehenen Anbote, längstens bis 31
März 1853 schlistlich, versiegelt und mit der
lleberschrist: »Andct zur Lieferung von Conser-
vations - Schotter für die k. k. Staatscisenbahü
von Mürzzuschlag bis Laibach" an die Betriebs-
Direction in Gratz einzusenden.

Von der k. k. Betriebs - Direction für die
südliche Staalseisenbahl,. Gratz am 4,
März !»53.

Z. lU7. « (2) - Nr. 16440.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei d«m k. k. Verwaltungtzamte der Religions-
fonds - Domaine Landstraß ist eine provisorische
^aldhüthersstelle, mit d.r jährl,chcn Üöynung
von l ü5 si. u»d dem D putate vom 4 Kl^frer
hatten Brennholzes, in Mledigung gekommen.

Bewerber um dieselbe haben ihre gehörig be-
Icgtei, Gesuche, worin sie sich über daS Alter und
d.n Scand, über ihre Moral i tät , gesunde Kör-
perdeschaffenheit und bisherig.» Dienstleistung, dann
über ihre wenigstens practischen Kenntnisse im
Forstfache, im Lesen und Schreiben, so wie üb»r
d.e volle Kenntniß der krainischen Sprache aus-
zuweisen und zugleich anzuführen haben, ob und
i» welchem Grade sie mit einem Beamten oder
Diener des k. k. Verwaltungsamtes verwandt
ud.r verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst-
wege längstens bis Ende März l. I . bei dem
k. k. Verwaltungsamte Landstraß zu überreichen.

K. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung.

Z. 299. ( ! ) N l . 195
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge-
mein kund gemacht: Es sli auf A„suche» des Josef
Nußd orfer von S lapp , i» die erelulive Feilbietnng
der, dem Franz Trust von Slapp gehörigen, und
lau! Schatzuügsprotocolles vo», 10 Ju l i , 8 5 2 , Z.
3843 , auf 1(128 fi. 82 kr. dewertheten Realitäten.
als: des im Grundbuche des Gutes Slapp »ul, Urb.
Nr. 27^14 et (5on,c. Nr. 8 vorkommende» Wob»-
yaulcs ,ammt Keller und Sta l l , dann des ebeodort
z.ib llum, Urb. '1'oin. I I , Ns 202 eingetragenen
Ückers ^n,«,»!, l">«lav!l oder v MIi>^i ge»a,>nl,
w>'gc» demExecutwüsfiihl.r schädigen l00f t , <:, 5. c:
gcwilliget, u„d es feie» zu deicnVornahme t>ic Tag '
,atzlmgcn auf den 31. M ä r z , dann tcn l 2 . M a i
imd den !6 . Juni »853, j.dtsmal vormittag Ulü
>a Uhr im Hause dez Exnltt.n mit dem iUcisatze
angeordnet, 0a» obige Feildictungsodjecte bei der
Ictztc» Tagsatzlii'g auch u„ler dem Schätzunqswelthc
hintangegebe» werden.

K. t. ^czirksgeocht Wippach den 18, Jan-
ner 1853.

Z. 300. ( ! ) , . . , Nr. 786.
E d l c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach wird
allgemein kund gemacht: Es sei au, A>!st,che„ des
A»lo» Grahov von W>Ppach, i» d,e exccut,ve Feil-
bietung der, dem Johann Küdau von Podkrai ae-
höiige», unv laut Schätzungsprotocolles «om 2 l
März 1848, ö- >?6l , auf 2532 fi, bewerihete»,
der Herrschaft Wippach dienstbare» Realitäten, als,
'/, Hübe sammt A n - und Zugchur. dann der Wiese
pull ß ^ o , der '/< Wiese t ^ t « p ^ ' k I« -« !«^ , des
2/ Ackers und Wiese 5» >">b sul, Urb, Ful, 53, ,
»<. g . l b.; der Wiese ' l " l c « " , «ub Uld. Fol.

<i32. Zt. Z. 2 2., und des Ackers und der Wiese
ma!» niv<», 5uk Urb. Fol. «33 , R. Z, 3 , fm«r
des auf 45 fi, 50 kr, bewcrthclen Mobi lar-Vcrmö'
gciis, wegcn 0cm Erecuiioüöfiihrcr schuldigen 30^?'
gewiliiget. und es seien zu dere» Vornahme l»e
Tagsatzungen auf dc» 28, Apr i l , dann Den 2, M'^
und den 7, Ju l i 1853, jedesmal Vormittag um >l>
Uhr im Hause des Execute» init dem Beisätze a»>
geordnet, daß obige Feilbietungsobjccte l>ei der letz'
te» Tagfatzmig auch unter dcni Schätzimgswerthe
hintangegcbcn werden.

Das Hchätzilogsprotocoü, der GnmddüchKer'
tract und die Licitationsbcdingnisse kön»c» täglich
hieramts i>, den Amtsstunden eingesehen werde».

K, k, Bezirksgericht Wippach den l? Februar 1823.
Der k k. Bezirksrichtcr:

v,-. Thomschitz. >

Z. ^98. ( ! ) Nr. 735''
E d i c t ,

Vom k. k, Bezirksgerichte Wippach wird h' l" '"
öffentlich kund gemacht:

Andreas l'lUi-uuciö von Samabor habe unt"!"
2 l . December 1852, Z. 735 l , gegen die uiibck««"'
ten 33esitza»sprechcr des gegen Osten vom O l M »
und der Wiese des Gregor Baic von 3>isch»e, s ^
gen Süden und Westen von dem Sanaborcr 2oN'
wege und gegcn Norden von der von Siuria g«^
Podkrai führende» Commcrzialstraße bcalänzten
Ack.rs und Wiese ,1.1 I,sibi, die Klage auf Zlier°
ken„u,!g des Eigenthums dieser Realitatt» aiis dem
Titel der Ersitzung eingebracht u"d um richteriicyc
Hilfe gebeten, worüber die Verhandlungstagsatzung
auf dc» l « , Juni «853, Vormittags N Uhr hier-
amts mit dem iünncrken des §. 29 a, G. O. " " g ' ' '
ordnet wurde. Da sowohl die Geklagten als auch
ihr Aufenthaltsort hicramts unbekannt sl'nd, und,sle
vielleicht außer den k. k, österreichischen Staaten al"
wesend sein können, so hat man ihnen auf ihre Ge»
fahr und Unkostm in der Person des H r „ , Mathias
Dollenz von Wippach einen ^usgtos ac! ns>uw
aufgestellt, mit dem die vorliegende Streitsache >'"ch
oen Vorschriften der a, G. O. verhandelt und ent'
schieden werden wird. Dessen werde» die obgedach-
ten Geklagte» hiemit zu dem Ende erinnert, daßi^
zur obgedachten Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder
eine» Sachwalter zu bestellen, oder dem aufgcsteU-
len ^u,«,c>r »<! 20,.,,, ihre Rechtsdehelfe m> die
H^'nd zu gebe» und ihre Rechte zu vertheidige"
wisse» »lögen, u»d dieß um su gewisser, " l ^ ^ ^
ans ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folge» M
selbst zuzuschreiben haben werden.

Wippach am 30. December 1852.

Z. 297. ( , ' N l . 76«.
E d i c t .

Es wird bekannt gemacht, daß die mit s^c l
vom 28, December 1852, Z, 5317. auf de» 2«>
Februar 1853 angeordnete executive Feilliietung " l ,
dem Anton Rudolf in Sadlog gehörige» Mea»^
für abgehalten erklärt, jedoch die auf den 3>,M«N
und 30. April ,853 angeordnete» Feilbietung"' " " '
genommen werde».

K. k. Bezirksgericht Idr ia den 26. Februar l s ' ^ '

Z. 306. ( ! ) ' Nr- 3s>
E d i c t .

Das f. k. Bezirksgericht Tchernemdl m>'ch< b«-'
kamit: ,

Es habe über Anlange» des Andreas Now,'
uc», Neufriesach, wider Mathias Rabusa vo» 3M '̂
sclthal, wegen aus dc»i gerichtlichen Verglei")
vo», 28. Ju l i !85>, Z 3430, et, ex »üinb. ^
März ,852, schuldiger ! 6 l si. !2 kr, c. 5 c. ^
erecutiue Feilbictung res dem Letzter» aehönge", ' .
vormalige» Grundbuche des Gutes TlchcriicmdN)
«ul, I '«!» I , P28. 22« «! 227, B c r g - N l ' ! '
uo,ko!Ninc!iden, im Weingcbirge Strassenberg ^^,.
gcncn, gerichtlich auf 150 fi, geschätzte» WeM„o
tens sammt gemauerten Weinkellers bewill ig"^alz,
dazu drei Tagsatzungen, a ls : auf dc» ^ ' >. »m
da»» 3». April und 2. Juni l. I . . je0"" ^ „ ,
2 Uhr Nachmillags in loco Strassenberg " ^i^eld«
Veisatze angeordnet, daß diese Realität, ^ , ,V »»>
dci der ersten oder zweite» Tags.itzung " ' ^^cl)l
oder über den ̂ Schätzungswert!) a» M " " " «»ä) >>"'
werde» könnte, bei der dritten Tagsatzung ^ . „
cer dcniseldcn hintangegeben werden wu> > ^ ^ ,
die Kauflustigen mit dem Anhange e»,ge>a" ^ ^ .
l?c»,daß sie drn Grundbuchstttract, ^ a » ,^^
zungsprotocoll und die lücitationsbeding!»!!'
.iints einsehen könne».

Hschllneml'l den «. Jänner 185». »



« 7
3. 305. ( ! ) s>r. 282.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernemdl

wnd bekannt qemacht:
Es sei über Ansuchen des Michael Gorsche,

durch Hl«, Dr. Rosina, die erecutive Fcildieiung
d " , der Katharina Belovizh gehörigen, im diesige-
tichtlichen Grundduche «uk Gull Wemiz Rccif. Vlr.
25 vorkemmenden, zu Napud'e «ul, («onsc. 13 lie
gendcn, gerichtlich aus 600 fi. geschähen Halbhube,
wegen aus dem Uriheile vom >0. Februar 1652,
Z, 339, schuldigen 300 fl. c, «. c. bewilliget. und
l'iezu tie Tagsatzungen aus den ,2. April, da,m
»2 Mai und 14. Juni l. I . , jedesmal F/uh 9
Uhr locu der Realiiät mil dcm Anhange ang>0idnet
worden, daß die!elbe nur bei der 3, Zeilbie u„g
auch unier dem Schätzwerlh« hiniangegcben werten
wülde. , >.'

Der Grundbuchscrlract. die Li,ttatton5bedn'g-
m'sse und das Schätzunglproiocoll könnet taglicr
hierams eingesehen we>dcn,

Tschernembl am 21. Janker 1853,

E d i c t .
Von dem geferligien Gerichte wi d bekannt

gsMacl)! !
Es sci über Ansuchen dcs M ^ i i i ^ s Thelian

von Gollschec, die <l>cu we Fcildieüing de^, aiü
Johann und War>a,c!b Göstel uorgeivähic", im
dieMlichtlickm Grundbuche «uk herischa'! Pölland
Nt l ! ' . ^!r. 9 und 3'/, verkommenden, genchllich
,auf 300 si- gefchatzitü Hudrcaliiäicn in Brcw>ri
öonfc,.Nr ^ und l l , wege,, schuldigen 25 st, 58k>,
>, «. c, bewilliget, lli'd zu de>en Vornahme ric
Tagsatznnge,, aus den 13. Apri l , 13. Mai uu» l3
Juni l I . , jedesmal Vormittag 9 Uhr loio dcr Rea-
liiälen mit ocm Anhange angeoronei worde,!, daß
dieselben bei der l . und 2. Feilbietuig nur um oder
über den Schätzungswert!), vei der 3. jedoch auch
uiucr demselben hmtangcgeden werden würden,

Der Grundbuchsenraci, die üilitationsbeding'
üisse und das Echätzungtzprotocoll köiuil» läßlich
chieroris eingesehen wcrde».

K. k. «czi,kszeiichl Tschemembl °m l« Iän-
»er 1855,

3"3 ' )2. ( ! ) ' Nr."l27^
E d i c t .

Von dem gescrnglen k. k. Nezi>ksge,ich e wiid
bekannt gemach,: E« sei üb.r Ansuchen des Siephan
iUeilinizh von Bej nze, die execinive Fili'ielung des,
,dem Ive Schunttsch >on Schuniische gehörigen, im
dießgerichtlichen Grundbuchc 5>,!i Hcr'schait F>ei,
thurn Curl,«!)ir. 683, Berg-Nr, 56 uorkommencen,
gtlichllich aus 140 fi. geschätzten Wcingarlens samm-
Keller >n Pseloka, wegen schuldigen 158 fi. 30 kr.
«:. ». c. bewilliget, und hie^u die Taqs.,tzungen auf
den, I I . Apri l , dann I I. M^i und 9. Juni I. I . ,
«lül, 9 Uhr loco der Real^al mit dcm Anhange
angeordnet worden, d>,ß dieselbe bei del 1. und 2.

- '3 «.'//""6 ""^ üocr odlr um de» Schäizwcrlh, bei der
wü'rre.^ " " ^ " " ^ ' demsclbc!, him.'.ngcgeben weiden

nisse und d " z ^ S ^ " " " ' ^'« Luitalionsrcring
hie^oxs eing°,.l,en w e . o " , ? ^ " " " " " lö'mcn täglich

T,chernm,bl a>n io '^,
— _ _ ^ - vaunts ^^.'i

Z.303, (!) - 1 ^ 2
!Zs d i t f vir. 1L0.

Von dcm gescr!ig!en k, k/W.,:,.,. .^
bekai'n! gcmacki: l is sei »il,.^ A , , , ! "s">chte w^rd
Sterbcnz a«s Altcnmark,, die er m « ' e ^ ! , . ^ ' " '
der. dem Marm. Spitz„agl 8ehör>äe7 n ^ ' " '
M.lichen G'undl'uche 'uk HensVPouänd^ ^ '
Nr. 188 vorkommenden, gerich.lich auf 503 N .

' schätzten Hudrcaliiat, wegc» schuldigen 65 si. 2» e/
' c, « c. bew.Ulgei, und hic,u die T.gsatzungen au,̂

den 8- AP"». d" '" , 9. Mai , und 9. Juni l. ',
'^F,.ih 9 UI,r loco dn Realität mil den, Anhanae an-

, geoidnet wl'rdcn, daß dieselbe t-«i de, l . und 2
^eilbictuüg n^r um rdec uder den Schätzun.jSwer<l̂

, und nur bcl ter 3. umer demselben l̂ in^angegeben
.weiden wii'de.

Her ^lundbuchsiltrac!, die Licilanoiv bcd'n-.-
nisse und das Echatzuiigsproioc^U tö>,ncn läqlia
hierorts eingefthe > weiden.

K. f. Beziiksgnicht Tschernembl am 12 "«än
ner ,853.

Z. 29«. (2) Nr. ü l ^
V , E d i c t .

Vom gefertigten k. t. Bezirksgeiichtc wird hiemit
- bekannt gcmacht!

, Es sei über Ansuchen dcs Erecutionsiühr^ß
Henn Mathias Magai von 3emiu Nr. ? , j , , îc

„^Nlftiue Feildietung der, dem Johann Skala »on
"l Haus.. Nr. N gehörigen, im Grundruche der

""bestandenen Herrschaft Gradaz 5ul̂  Current-Nr.
, , " ° ""kommenden, gerichtlich auf 510 ft, geschätzten
. " "-Hübe sammtZugehör, wegen aus dem Straf,
«lenntnisse <>c,a. f. k. Landesgmcht Neustadt! am
^li.ilugust ,832, Z, lZ«. schuldigen 185 si, 23 kr.

c. «. <̂. gewilliget, und seien zu deren Vornahme
drei Fnlbienmgstagsatzungen, und zwar:

au f den 5. A p r i l ,
au f den 6. M a i

und auf d e n 6. J u n i 1 8 5 3 ,
jedesmal Vormittags von 9 — ,2 Uhr in loco der
Realität und mit dem Anhange anberaumt worden,
daß die Realität del der dritten Feilbietungstagsaz.
zung auch unter dnn Schätzungswerthe hintangege.
den werde» wird.

D>is Schätzungsprotocoll, der neueste Grund,
buchsertract und die Licilations.Bedingnisse können
,n den gewöhnlichen Amtsstundcn von Jedermann
hiergenchls eingesehen werden.

K, k. Bezirksgericht Mottling am 12. Fe-
bruar l853.

3- 293. (2) Nr. 1043,
E d i c t ,

Vor dem k, k. Bezirksgerichte Lack haben alle
Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des, den
6, Jänner d I . verstorbenen Jacob Schink, Haus.
besitzers und Wirthes in l.'ack Haus - Hir. 93
als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben
zur Anmeldung und Daithuung derselben den lH,
April l, I , Früh um 9 Uhr zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Anmcldui'gsgesuch schriftlich zu über»
reichen, widrigens diesen Glaubigern an die Ver>
lasse,isch»!t, wen,, sie durch die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als in so fern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Lack am !. Mär ; »833.

Der t. k. Nezirksrichtcr:
L e u i l s ch » i g.

3. 301. (2) Nr. 7315.
E d i c t ,

Vor dem k, k. Bezirksgerichte Wippach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des
am 7, Inn i 1852 verstorbenen Matthäus Trost
von Hrasckze Nr. 42, als Gläubiger eine Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuunq
derselben den 2 5. A p r i l 1853 hiergerichts zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gla'lu
bigcrn an die Verlassenschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderung erschöpft
würde, fein weiterer Anspruch zustande, als in so
ferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K, k. Bezirksgericht Wippach am I» . Dec. 1852.
Nr. Thomschitz.

3. 287. (2) Nr. 1340.
E d i c t .

Von dem gefertigten t. k, Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen dcs Georg Lroha von
Babcnfeld, mit Bescheide vum heutigen Tage, 3.
13^0, die crecutiue Feilbictung der, dem Thomas
Troha von Badenfcld gehörigen, im ehemaligen
Grundbuche des Gutes Neubabenseld 5ub Urb. Nr,
,30 vorkommenden, gerichtlich °uf 40o fi, bewerthe-
ten Realität, wegen schuldiger 110 fi, >« kr. c, 8. c.
bewilliget. u»d es jeien zu deren Vornahme die 3
Tagsatzungen auf dcn 25, Apnl , auf den 25 Ma i
und auf den 25. Juni 1853. jcdcsmal von 9 bis
12 Uhr in loco Babcnfcld mit dcm Besätze ange-
ordnet worden, daß die bezeichnete Realität nur bei
der dritten Tagsatzung auch unter ihrem Schätzungs-
werthe werde veräußert werden.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsprolo-
coll u»d die Licitalionöbedinanissc erliegen Hiergerichts
z» Jedermanns Einsicht

Laas am ,5. z^ruar ,853.
D " t. k. Beziitsrichiel:

_^, -Ko schier,

" ' ^ (2 ) -^7 ^ ^ .
z>! ^ ^ ! c t

l»eacbs„°"'s/^i ^'^^^serichte Pl»nina wird bekannt
« " ' y ÜHNh, " " ' " "e Klage des Franz Ienian
"'es au f . ^ ' " ^en Anerkennung des Eigenthu-
Nr l i 5 ss^f s^^ " ' N ' " i , auf wclchcm dasHaus
Grunob» ^ ' ^ ^ " U u n g der Eröffnung eines neuen

" " Grundbuche des k.k. Bezirks,
sclbss .«-^ "-"" ""b Eige»lhums»»schreibung da-
te. «', . " " " unbekannten allMigcn Präte.'de»..
>'k„, Eigenthum dieses Terrains, die Tag-
U'̂ l'Ng zur mündliche Verhandlung auf den 8,
^um !853, Früh >o Uhr hiergerichts anderaum!

, D"s Gericht, dem die dießfälligen Prätendenten
'b 'hr Aufenthalt unl'ek.nnt si"d. "at «"f 'dre

^'efaln und Kosten denselben als ^ur«'°s ^ ° " " 7
d°." Hrn. Mathias Ko.ren von f < " " ' " " " "
" " welchem dtt angesuchte Rechtssache verhandelt
werden wiid -. >,

. , D,ff„, w«°m °!> «"«»"?,^7^,,««

ter zu bestellen, oder dem Eurator ihre Behelfe
an die Hand zu gebe», überhaupt aber gerichtsord.-
»ungsmäßig einzuschreiten haben, widrigens,sich die>
selben die Folgen ihrer Verabsäumung selbst zuzu>
schreiben hätten.

K. k, Beziirsgeiicht Planina den 27. Decem^
bcr 1852.

3. 294, (2) Nr. 2972.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. t. Bezirksgerichte wird
über das Ansuchen der Laibacher Sparcasse, durch
Herrn v,-. Wurzbach, geg,n die Frau Apollonia
Ieranzhizh, wegen von einem Kapitale pr. 200 fi.
schuldiger 3msen pr, 28 fl, 30 kr. <Z. M c. ». <.,
die executive öffentliche Vcisteigerin.q der, der Letz,
teren gehörigen, im Grundbuche der Bisthums.He.l'
schaft Pfalz Laibach 5ud Rect, Nr. 2,3 vorkommen,
den Realität, ,„ der S t . Peters. Vorstadt L, Nr.
59, im Schätzungswerthe von !>07 fi l » ks vor
diesem Gerichte auf den 5. März. auf dcn 5 ' April
und auf den 6, Ma i 1853, jedesmal Vosmittaa
um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt, daß diese
Realität nur bei der dritt«!, Tagsatzung auch unter
dem Schätzungswcrlhc I)n,t>,„gsgebcn werden wird

Das Tchätzm,g5proiocoll, der Gruntbuch^rlract
«id die L'c'ia»o„5dfbingnisse kon.ien bei diesem Gt '

richte eingesehen werden.
H. t, Bezirksgericht Laibach, I I . Section, am

!2. Deconber 1852,

Der k, k. Nezirttrichter!
l)>'. v. Schrey ,

3. 49«.
Anmerkung , Zur erst.,, FellbietUNg üm 5 Mal t

1853 ist kein Kauflustiger erschienen.
H, t. Bezirksgericht iiaibach, I I , Section am

«. März >853,

3. 27^!. (3) Nr^ lv2<I .
E d i c ,.

Von dem k. l . Bezntsgtlichte Warlenbe.g
wird hicmi! lekinnt gemach, daß b<i de,, in Frlae
dießgliichtliche,, ^dic^es vrm 26. Jänner l. I . . Z,
4«2, abg.h l^nen !, Feilbletuüg der, o>m ß',anz
Praschnilei l'on Sapetscl-e gehörige«, b̂> der f,ül-e>!!
bc>rs>ba!i Pciwvizh »ud Urb. N>. ?5 Necis, ')is.
36 vo kommcndcn Hubenrial tat lerig,ich tie noch
vorhandenen Fah,nisse an Man» gebracht, nil die
Huden >al,!ät aber der Sckätzuug?'welih r>ich, ange>
doicn wu,de; daher zur zweiien cun den 31. März
I. I . auögeschiubeien Heilbetung szeschiilten wird.

K. k. Be,i ksgnicht Warltnberg am l , März
1853

Der l. k. Bezirksrichter:
P »"t r z.

3- 27i . (3) Nr. 399?
E d i c t ,

Vo„ Scite des k. k. Bezirksgeiichtes Stein in
Krai» wird hicmit bekannt gemacht:

Es seit» in dci Ercculionssache des Jacob Rom.
schak von Busche, gegen Anton 3h>schmann von
Uisku, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo.
27, Jänner ,851 , 3 47, noch schnldlzen 40 fl.
34 kl, c. z c., zur Vornahme der bewilligten exe-
cutiven Verstfigerung der, im Grundbuche Kreuz
zub Urb. Nr 1098, Reclf. Nr 81Z vorkommenden,
zu Uisku Haus Nr. 7 gelegenen, gerichtlich auf
1854 fi. 45 kr. geschätzten Kaischenrealilät, die 3
Termine auf den > 3. A p r i l , auf den l 3. M a l
und auf de» l 3, J u n i l, I . , jedesmal von Früh
9 — «2 Uhr in lo.o der Realität mit dem Beisatze
anberaumt worden, daß die Realität bei der ersten-
u»d zweilcn Tagsatzuog nur um °r<r ub.r den
Schätzungtzwerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werde» wird. ^ „

Von de» Licitationsbedingnisle», dem Vchaz.
lungsprotocolle und dcm neueste» Grundbuchsex'
tracte kan» hicramts Einsicht genommen werden.

K.k, Bezirksgericht Slein am 25. Jänner I8ö3.
D<r k, t. Bezirksrichter:

K o n s c h t g g .

3^279, ( N . " ^ ' " " '

zur E i n b e r u f u n g de'r Vcr lasse , .sch . ' f<s -

des den 24. Fedluar <8oZ verltorvenen l. r.
8ttue..Eim'ehmns Earl Schwan, von Großla-
schitfch Nr 2, als Gläubiger eine Forderung zu stellen
habe,,, z»r Anmeldung und Darthuung dciselbe»
den K.Apri l 1853 zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Aümcleungsgesllch schriftlich zu üb,»eichen, widrigens
diesen Gläuoigeli, an die Verlassenschaft, wenn sie
oulch die Bezahlung der angemeldNeu Forderungen
erschöpft würde, kein wcitenr Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebühli. '

H, f. Bezirtsgtlicht Gloßlalchitsch atti 25. F«
dma» 1833, '
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g. 31 l . (!) Nr. ,5875

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirkrgenchlc dt! Umgeburg

Laiback wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei aus Unsuche» des Mat,haus Remfchkar

von Loog, durch Hrn. Dr. Burger, mit dießgerich:-
lickem Bescheide vom 3». December!. 3 . , Z. »5875,
wegen schuldigen ttlv fi. 27 kl. nebst Zmfen und
Kosten, in die crecutioe sseilbieluna der, dem IokiV,»
Iamnig gehörigen, zu i!oog liebende», gerickilich
aus »659 si. geschätzten Realiiale», als , der im Grund--
buche des S adtmagistlaics Liibach 5ul> Recif. Nr.
86^5 vorkommcoden Wiese stari vertax, des daraus
erbauten Wohngebäudes lu,d 0er schmiede samnü
Hcu'pfe, sowie deü dazu grundliuchlich gcschl>cbe»c»
Ackers ng pnlji i» zwei ablylilUKgc.i (äalast»al Parz.
Nr. »868 «t >867, sammt l!crl,mlieae»rer W>esmal>d,
Eatustral'Pa'z. >)l<. »86», des Hochwalrei. <!«l>,>-
lau-el, (ialastral.Parz. Nr, HL9 und de? Wiesier,ai»e
in lillnmazusi,, Parz. !)i>. 97, ferner teo in» odbc»
sagten Gnlütuuän' z»t» U o Nr, »540 rorrommen-
den Terrains von l Joch. ^38 s^ KI»fie> «« l^«-
«lÄinovlÄ, Cat. Parz. Nr. l 5 ^ U , bestehend aus 6
Abtheilungen, gewilligel wl'ldc», und daß inau hie»
zu lie Feilt'ülü^gslclmine aui den 2. März, ten
2. Apiil und dm 6> Mai d, I . , jcdesnial Vo>-
miliag 9 Uhr i» loco der Rcaltlä^e» mit dem A».
hang» bestimmt habe, daß die bci der ersten und
zweiten T.igsatzlmg nicht veräußerten Realitäten, be,
der drillen auch lauter dem Schätzungswenh« wer»
den hintangegebe,, werdcn.

Das Hchätzungsproiocoll, lie neueste» OiU'd
buchsenralte u„d die Liciiationsdcdingnisse liege»
hieramls zur Einsicht bereis.

K. k. Bezirksgericht Umgebung ^mr^ch am 3».
December >852.

Nr. 2225.
H n m l l l u i l g . Bei der erste» Feilrieiung hat sich

kein Kaufiust'gel gemeldet.
K t. Bezirksgericht Umgebung Laibach am 2.

März »853.
D<>- f. k. Vezirlsrichter

H e i n r ich er.

3. 280. (3) H l . 227«.

E d i c t.

!Lei dem gefertigte» k, k Bezirksgerichte deft».-
den sich nachstehende Gegenstande, als: l Filzhut,
2 Zwilchsäcke, ! rotker baumü'ollencr Reg^nschinn,
l blaues baumwollenes Halsluch, l Fischgabel, l
Pelz, l Wage, l H.'cke, l Htück Leinwand, > Kessel,
l zertmmmertes Gewehr, 2 Mistgabel,', 4 Guldringe,
l silberner Fingerhut, l Hing mit Perlen und Gra.
naten, Gold Nr. 3 , < Ring mit Emaille, Gold Nr 3,
i 3ling mit einer Granate, Gold Nr. 2, ! Reiftixg,
Gold Nr. l , Schliisselhaken, <3 löihigcs Silber,
l Halscollie, Gold Nr. 2. ! seidenes Damcnhalstuch
in Aufbewahrung, deren Eigenthümer nicht bekannt
sind, und von verschiedenen Straffallc» herrühren.

Die unbekannten Eigenthümer werden demnach
aufgefordert, daß sie sich binnen Jahresfrist melden
und das Elge»N)umsrechl nachweisen, wiorigens das
beschriebene Gut dem Augcschuldctc», bei dem es
vorgesunden worden, zurückgestellt, oder nach dem
§. <!5 der St , P. O. vorgegangen werden würde.

K. l . Bezirksgericht Umgebung Laibach am
24. Februar l853.

Z 273. (3) N>. 652.

E d i c t .
Das k. k. »e,ntsac>iäl Rclsniz hat mil « t -

«cheide l0. Feb>uar 1853, Z. 652, in lie crccutwe
zeilble'Uüg der, dem Ie>ni Marolt uon G^oßpöl
lind gehörigen, im volbestandeue» Grundbuche dei
Orafschait Aucriperg zub U,b.Fol. l'^^ roilommende >
Nealitäl, wegen dem Anion Oraschnn von .Nersch
dorf, schuldigen !3 fi. c, ,. c. gewiUigel, und z^
de,t!, Vl'iüalunc die Ta>,!>!h!'e,! auf den 2g. März,
3l1. April uid 2. Juni ltt53 i,n 27,te Gü'ßpölland
mit dem Blme ke» a groidmt, daß die Realität
list bei del drille» Ta^!al,^t >iuch u^xr dem S'i'äz:
zunqswtlthe wird hintangegebcn nerdcr.

" Der Giundbuchselira t , das Tcha>z»,!gspc0!r.'
coll und die bedingn sse tö, nen hinamlS ei„gc-
<<h«n werde».

»teisniz am M, Fcdluar l85>"., ^

Z. 2^2. (3) ^ir. l 4 l .
E d i c t .

«on dem k. k, «nirksq.richlt Gotische« wird
dem abwesenden Matthias Eiimpfel, von Hohen«?
Nr. z, b,lan»! gemacht:

E3 habe w id " ihn H i . Nudol! öardu!,!", H u ,
delsmann in Wien, durck Hrn. Dr. Franz Suppan.
'schttsck ei« K>.,^ auf Zahlung einer Waienestschuld
von Ul fi. 43 i>. c. z. c. bei di.se», Vcr ch e tü,-
" " " ^ ' " ° üdc, die Tagsatzung zum summari che»
Ve.sahren auf ten 27. Ap.il ,853. Vcrmütagtz
UM 9 Uhr »m d«n Anhange d«« § ,8 der allh.
sn.schl.eßung vom lU.Oc.ob«, .855 angeordnet wol-
t>en ljt.

Nachdem der Aufenthaltsort deß Geklagten die-
sem Gerichte unbekannt ist, so Hai man ihm axs seine
Geiahr und Koste» te» Hr„ . Michael ^>kner vun
Goitschee als «üurÄtor 26 gctum aufgestellt, mit wel-
chem odigei Rechtsstilit nach cer hicll„nds bcstchen»
den O«ichtso>dnung verhandelt und durchgeführt
werden wi,d,

Dessen wird Matthias S'impfel mit dem Nei'
!>>he ennnert, diß cr zur lin>ze0'dn^e„ Tag>>tzu><!
persönlich zu erscheine», oder dein ausgestellten ü,l>
ralov seine Behelfe >>n die H,u,d zu gc>c>>,, ode,
eine» andtln Sachwalter aufzustellen und dilsc»,
Verichle namhaft zu m,:chc» , iibe>haupt im gcrichls-
0ld!iu»a,smäßi.,en Wege einuischreile^ habe, widri.
gens er die Folgen ftincr Bäum-'iß nur sich icll'st
de'zullussc» hatte.

K. t. Bezilksgeiicht GoNschce an, !2. Iän , e>
»833.

3 .312. (! '>
I n dem Markte Reifniz ist ein Haus, be-

stehend zu clx'nel' Lrde auö 2 Zimmel», Speis,

Küche, 2 Kellern, Stallung; im ersten Atockc
<i Zimmer und Kammer, nebst Wirthschaftsge«
daudc, mit dem dazu gehörigen Grundcomplexe
Dci »7 Joch an Garten, Acker, Wiesen und Wald,
gegen billige Zahlungsbedingnisse zu verkaufen.

Dieses Haus eignet sich bcsondtts zu eimm
Emkchrwirthshause. Nähere Auskunft wird auf
briefliche und frankirte Anfragen unter Adresse:
l<, iH05l,c.' i'l^lgn!«,' Rcifniz ertheilt.
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Ein Pharmaceut,
vorzugsweise diplomirt, der slavischen Sprache
mächtig, findet unter sehr vortheilhastw
Bedingnissen Aufnahme in der Apotheke des
I o h . Baumeister zu Pettau, in Steiermark.
Näheres auf frankirte Zuschriften.

H, 3 » ^ . ( » ) ' '

D i e K u n s t h a n d l u n g L. T . N e u m a n n i n W l e n
hält ein Lager der bcstgctroffenen Porträts aus neuester Zeit uo»

Hr. k. k. apost. Majestät des Kaisers

Franz Josef I.
von den vorzüglichsten Meistern i n Oe l gemal t und in uerschiedcucn Größen, von 2 bis ^ ^ ^ ^
Höhe und verhä'ltnißmäßiger Breite. Der Preis eine5 solche» Gemäldes stellt sich von 45 >l'

bis 6W fi. — je nach Größe und höherer Vollendung desselben, a '
V ü s t e u vom Herrn Prof. H a l d i g , wovon Modelle in Lebensgröße vom feinsten Gyps ^ ' '

kosten. .
L i t h o g r a p h i e n , von den vorzüglichsten Küstlern, schwarze und colorirte in verschiedenen M0'

ßen zu den billigsten Preisen.
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt sich die Buch- und Kunsthandlung von

« « . » , - « ^«^o«»« , - in Laibach.

Gott schützt den Maiser Franz Joseph!
D e n t b u c h d e s 1 8 . F e b r u a r s 4 5 5 3 .

Herausgeber: A d o l f Va'uerl<>.

Der Verfasser dieses Werkes, im Vesitze so vieler
werlhuollen und auf W a h r h e i t gesundeten Mit-
theilungen übcr den 18. Februar 1853, als den Tag,
an wachem in Wien an des Kaisers Majestät ein
llttcntal »erü>'t wurde, deßglcichen die österreichische
Geschichte keiüetz auszuweisen hat, das ganz Wie»
mit Entsetzen und Abscheu crsülltc, und eine» Schrei
der Eülnistuoa, und Bestürzung i» der gesammten
Munlnchie und im Auslande hervorlief; der Verfasser
ferner im Besitze ausgezeichneter Schilderungen der
Eindrücke dieses Attentates in alle» Provinzen, e»d-
lich ül'iistlömt mit trefflichen poetischen Beiträgen,
welche in seinen Zeitungen nur wegen Mangel an
Raum nicht ausgenommen werde» konnten, wird
ein Denkbuch dieses Tages, der den geliel'lv» Kaiser
o>» Händen ei»es verruchte» Meuchelmörders e»triß,
und nach der Kunde der Rettu„g W>ens Bewohner
und dir Bewohner aller Kronländer im schönsten
Lichte erscheine» ließ, herausgeben.

Darin wird die verläßlichste und genaueste Schil-
derung des erschütternden Vorganges durch Augen-
zeuge»; die emfchlossme und hochherzige Vertheidi-
gung des Monarchen, der Kampf mit dem entsetzli-
chen Mörder, ftuie Verhaftung und seine Aeußerun-
gen, dann aber auch eic ungeheuchtltcn Freudenaus-
orüche dci der Nachricht, daß der Kaiser nicht ge
fäDrlich verwundet worbc», das Te Dcum. der
Iub t l Wiens bei der Kirchlnsahrt der Allerhöchsten
Kaiserliche» Familie u»d was »>,ch der Genesung
und der ersten Ausfahrt vorgegangen, gcnau gcschil
derl, dan» alle kirchliche» m,h andern Feierlichkeiten,
alle frohe» Fcste u»0 patriotischer, Kundgebunaen, wo
sie immer vorkamen , emhaltm sein. Dieses Werk
wird so vollständig werde», daß es für alle Zciten als
ein Denk buch gelten kann, darstillend den Schmerz
lind tic Trauer über einen so,ch' „ ^ erhörte» Fre-
vcl und schildernd die Freude und den Jubel von
Millionen treuer Unterthanen Herze», üder die glück,
liche Errettung durch des Allmächtigen sichtbaren
Einfluß aus Bal!d,te»ha„dtu.

Da durch dieses Ereigniß nicht nur W i e n , son
dern alle Provinzen anfanglich vo» gleicher Trauer,
dann aber von gleicher Freude lrfüllt wurden, so
sind auch »och sen" " B.Ulrage höchst willkommen
Jede Stadt, jeder Ma,kt. icdcs Dorf war uon glei-
chen Gefühlen durchdrungen; es wud sonach vu» je,
der Gcmcinde. von jedcr P'arre. ,e> sie a»ch noch
so klein, eine Beitrag oder eme Schilderung crbel<»
Man möae deßhalb die bctr.ffenden Miltheilung.n
so schnell 's möglich durch die Post an den H^,.
ausgeber gelangen lasse», aber der guten Sache
wegen por to f re i , da das Ettragmß, welches

den in Ma i land bei der letzten Nevolte ver«
w»«deteu, „der den Frauen und Kiüdrr»
der gebliebenen Kriesser gewidmet ist, «^l
gcsch,nälert werde» soll.

Der P r än u mera t io » spre >is für ei» Elk<^
plar auf gswö!,nlichem P,,pier, nett gcdunren, w
ans 2 fl, <ZM, festgesetzt. Soll dasselbe durck v't
Post p o r t o f r e i zi,gese»det werden, so sind 3U l l .
i i M , mehr beizulegen. ,

Es können jcdoch auch «prncht-Gxemplare " "
besonders schönem Papier und vorzüglich ekaa»l s '
bunden, di»n mit drei Kupferstichen, die aus " ^
Attentat Bezug haben und die edlen hochd"^ "
Retter Sr. Majestät darstelle», pränumcrirt w " d " !
dilse koste» i»> Plä»l!Mcrat!0»swcge 5 st. <^M- ' ^
fleicr Zusendung durch die Pust um 30 kr. mehl-

Nach geschlossener Pränumeration wir»'
der Preis erhöht.

Man pränumerirt im Comptoir der » ^ ^ . ,
t e r z e i t u n g « »»d des «östelreichischen Vo l k - '
boten« in M i e n , Rauhensteingasse, Ecke t>«s »>>"'
gä'ßchens Nr. 926,

Jeder der unehrliche» Pränumerantni wird e ^
fucht, anzugeben, auf wie viele Eremplare er ab>"^
»irt. Bei Bestallung und Barsenduug des Betrag'
slir 6 Exemplare erfolgt das siebente g r a t i s .

!^Z^ Die Namen der sämmtlichln P rämone l ^
ten werden nicht nur dem Werke vorgedruckt, ft''
dern auch sogleich bei Empfang der Bestellung >>
der „ö sterr. ka iser l iche» i i j iener Z e i t u n g ^
in der «Wiener T h e a t er z ei t » n g» "»r '
„östcrr. V o l k s b o t e n " sammt den Beträgen °
sie einfiesendcl, und der Zahl der Exemplare, die i
prä,>umerirt, öffentlich bckanni gemacht.

A u s w ä r t i g e wollen ihre Adressen gen.ui a^
gebe», immcr die Proumz, de» Kreis oder d ̂  ^ ,
„ i i tat, dann die letzte Post beisetzen. u„d Sne!e ^ .
Ätlder p o r t o f r e i übcrmüteln, da die Auf lag. , , ,
Zelten bestimmt werden muß u n d n u l ̂ ^ c
äußerst g e r i n g e Z a h l Uc b er sch u ß s ^„„g!N
werden k a n » , so wird ersucht, die 25'̂
so bald a ls möglich cinzulliteu. .̂,ß

Noch muß hier bekannt aem>>cht ' " " ^ HclreN
die rühmlichst beka»»tc Buchdruck.rei ^ ' sga"»
Keck und Pi>,'rer in Wien dieses W " t ^ ,
neuen Lettern druckt und dabei a»s l
w i n n verzichtet. ^, „ . . ,

' A d o l f N a u e r l e , , „ d

imure Stadt, «"«gassc Nr. 648 " ' , ^ , ^ .
(^raf Dtym'schm) Wcl>ä»dc, Ha»ptj"eg,,


